
VON LUDGER OSTERKAMP

¥ Gütersloh. Der Name verrät
die Herkunft. Trifft man einen
Alois Hinterhuber, einen Hin-
nerk Janssen oder eine Dörthe-
Aurelia von Virchow, weiß
man sofort: Aha, der erste
kommt aus Bayern, der zweite
aus Ostfriesland, die dritte aus
der Waldorfschule. Auch bei
Heinrich Hemkensamtensch-
nieder bestehen so gut wie
keine Zweifel.

Warum das so ist? Dazu wis-
sen Martina Selig, Matthias Bor-
ner und Sascha Hagemann viel
zu erzählen. Die drei Güterslo-
her haben eine neue Internet-
seite freigeschaltet: www.ost-
westfaelische-namen.de. Sie ist
eine Sammel- und Erklärstelle
für all jene großartigen, kraftvol-
len, ungewöhnlichen Namen,
wie sie in keinem anderen deut-
schen Landstrich in derartiger
Häufung vorkommen.

Und: DieSeite ist alsMitmach-
portal angelegt. Heißt jemand
Ottokrietenbrink? – Rauf auf die
Seite und sich eintragen! Roden-
johannshenrich? – dito. Am bes-
tennoch verbunden miteiner Er-
klärung, warum man so heißt.
Ein Herr Füchtencordsjürgen
beispielsweise würde schreiben
können, dass sein Großvater Jür-
gen der Sohn vom Füchtencord,
also vom Konrad bei den Fich-
ten war. Und Frau Gerdtommar-
kotten, dass ihre Familie einen
Kotten bewohnte, der auf einer
„mar“, einer sumpfigen Wiese,
stand und einen Gerhard als
Haushaltsvorstand hatte.

„Viele Namen stecken voller
Geschichte“, sagt Borner. „Wer
ihre Entstehung hinterfragt,
ihre Bedeutung herleitet, stößt
oft auf eine Fülle interessanter
Details.“ Bei den abertausenden
von Müllers, Meiers und
Schmidts ist schnell erklärt, was
sich hinter ihrem Namen ver-
birgt. Bei den Grothusheid-

kamps ist da schon mehr zu ent-
decken – vermutlich handelt es
sich bei ihnen um die Bewohner
eines großen Hauses auf einem
mit Heide bewachsenen Feld.

Seit Selig, Borner und Hage-
mann die Seite freigeschaltet ha-
ben, wächst sie flott. „Wir ver-
zeichnen jeden Tag neue Zu-
gänge“, sagt Borner. Mittler-
weile ist die Liste auf 350 ange-
wachsen, teils mit Erklärungen,
teilsohne. Aus Herford trafen zu-
letzt Meyerzuschwabedissen
und Düsediekerbäumer ein.

Wissenschaftlichen Ansprü-
chen genügt die Seite nicht. „Das
war auch nie unser Ziel“, sagt
Borner. „Die Seite soll Freude
machen, ein Forum für Histör-
chen sein und Neugier und Auf-
merksamkeit erzeugen.“ Bei-
spielhaft dafür stehe der „OWL-
Namensgenerator“: Wie beim
Display eines Geldspielautoma-
ten bringt der User auf Knopf-
druck dreiSilbenrollen ins Rotie-
ren und setzt auf diese Weise die

wundersamsten ostwestfäli-
schen Namen zusammen.

Den Grundstock für die Seite
hatte Martina Selig gelegt. Die
42-jährige Redakteurin hatte es
2002 von Frankfurt nach Güters-
loh verschlagen, recht bald fing
sie an, die in ihren Ohren kurios
klingenden Namen aufzuschrei-
ben. Stand sie morgens an der
Ampel neben dem Lieferwagen

von Tiesbonenkamp, trug sie
das in ihr Notizbuch ein. Traf sie
geschäftlich Herrn Geisenhans-
lüke oder kaufte sie Blumen bei
Frau Schniggendiller, so fanden
auch diese Eintrag in ihre Liste.

Bald brachte sie die neue Sam-
melleidenschaft auf den Pfad
der Namenkunde, der Onomas-
tik. „Ein weites, ein spannendes
Feld“, sagt Selig. Familienna-

men, so lernte sie, lassen sich in
vier Gruppen einteilen: Vaterna-
men (abgeleitet vom Rufnamen
des Vaters, z.B. Mertens, Jansen,
Pauli), Herkunfts- und Wohn-
stättennamen (Bayer, Hesse,
Westphal bzw. Althaus, Brück-
ner, Lindemann), Berufsnamen
(Müller, Schuster) sowie Über-
namen, die einen Hinweis auf
physische oder charakterliche Ei-
genheiten geben (Hinkefuß,
Wittkopp, Hassenwein). Man-
cheNamen lassensich auchmeh-
reren Kategorien zuordnen,
etwa der Großewullenkötter: Zu
spekulieren wäre, dass seine Ah-
nen von einem Kotten stammen
und möglicherweise groß im
Wollegeschäft tätig waren, mit
anderen Worten, Schafe hielten.

2004 schrieb Selig für die FAZ
einen Artikel darüber. Auch Jür-
gen Udolph, Professor an der
Universität Leipzig und bekann-
tester deutscher Onosmatiker
(Namenforscher), las ihn. Spon-
tan bot er Selig an, über das

Thema zu promovieren. „Dok-
torarbeit, drei Jahre lang? Das
war nicht mein Ding“, sagt Selig.
Ob sich ein anderer Doktorand
des Themas angenommen hat,
weiß sie leider nicht.

Ihr Hobby indes behielt sie
bei. In Borner (37), Autor von
Stadtführern und Ostwestfä-
lisch-Büchern (Pölter, Plörre und
Pinöckel), fand sie einen Gleich-
gesinnten. Aufbauend auf der
Sammlung Selig, trug auch er re-
gionaltypische Familiennamen
zusammen. Als besonders ergie-
bige Quellen erwiesen sich Be-
richte über Schützenfeste mit
Auflistung des Hofstaates, Vor-
standswahlen bei den Landfrau-
enverbänden, Geburts- und To-
desanzeigen und Ehrungen bei
Heimatvereinen. „Mir gefällt an
den ostwestfälischen Namen ihr
Klang und die Tatsache, dass sie
eine Vorstellung wecken“, sagt
Borner. Bei einem Poggenpohl
sehe er jemanden vor sich, der
an einem sumpfigen Frosch-
teich lebt, bei einem Schnaken-
winkel einen, der aus einer mü-
ckenreichen Ecke kommt.

Als guter Gefährte für das In-
ternet-Projekt erwies sich der
Spexarder Sascha Hagenhenrich
genannt Hagemann. Aus zwei
Gründen: Der 36-jährige Me-
dieninformatiker leitet eine In-
ternetfirma, und er ist persön-
lich betroffen: Er trägt einen Ge-
nanntnamen – eine westfälische
Besonderheit. Sie kam in der Re-
gel dann zum Tragen, wenn der
Name eines Bauernhofes erhal-
ten bleiben sollte. Der Vorfahr
Hagenhenrichs genannt Hage-
mann hätte demnach die Toch-
terdesErben-(Sohn-) losen Bau-
ern Hagemann geheiratet. „Bei
jeder Passkontrolle muss ich
diese Geschichte erzählen“, sagt
Hagemann. Das sei aber auch
das einzige, was ihn an seinem
Namen störe. „Krause oder
Schmitz wollt’ ich nicht heißen.“

www.ostwestfaelische-namen.de

¥ So lange es niemand wider-
legt, gelten als Rekordhalter
all jene, die den Namen Otto-
vordemgentschenfelde tra-
gen. Sie kommen auf 24 Buch-
staben. Übertroffen werden
sie nur von denen, deren Na-
men Leerzeichen und Binde-
striche enthalten. Upmeier zu
Altenschildesche etwa bringt
es auf 27 Buchstaben, Meier
Schulte auf’m Erley, Hühner-
halter aus Gütersloh, auf 25.
Nicht belegt ist bislang dasGe-
rücht, in Bielefeld lebe eine
Frau namens Dreismickenbe-
cker-Rodenbeckenschnieder.
Ihre 37 Zeichen wären kaum
zu übertrumpfen. (ost)

¥ Gütersloh. Die Gartensaison beginnt wieder. Dazu bietet die
Neue Westfälische zusammen mit dem Umweltamt allen Hobby-
gärtnern einen Gartenerde-Test an. Am heutigen Samstag, 9. April,
von 10 bis 16 Uhr, steht der Stand vor der City-Wache (König-
straße). Gartenfreunde müssen lediglich rund 100 Gramm ge-
mischte Erde von verschiedenen Standorten mitbringen. Umwelt-
beraterin Beate Gahlmann analysiert sie und gibt Düngetipps. Der
Test kostet zwei Euro, für Inhaber der NW-Karte ist er kostenlos.

HeutetestetdieNW ihreGartenerde

Ralph Brinkhausals
CDU-Chefwiedergewählt

¥ Manche Nachnamen beste-
hen nur aus Vornamen. Peter-
ottotönsetwa setzt sich aus Pe-
ter, Otto und Töns, also An-
ton zusammen. Bei Maaskers-
tingjost ist dieSache schonwe-
niger offenkundig: Maas
steht für Thomas, Kersting
für Christian und Jost für Jo-
dokus. Weitere Beispiele: Jo-
hannpeter, Gerdhenrichs,
oder Hanswillemenke. Man-
cherOstwestfale schimpft der-
weil über Fehler bei der posta-
lischen Zustellung, weil sein
Nachname mit einem Vorna-
men anfängt. NW-Fotograf
Henrik Martinschledde kann
ein Lied davon singen. (ost)

HabeneineInternetseitezumMitmachenangelegt: Martina Selig (42), Sascha Hagenhenrich genannt
Hagemann (36) und Matthias Borner (37). FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Werhatden
längsten?

¥ Gütersloh (ost/fred). Im
LWL-Klinikum Gütersloh hat
sich in der Nacht zu Freitag ein
Todesfall ereignet. Ein Stations-
arzt fandam Freitagmorgen inei-
nem Krankenzimmer einen
79-jährigen Patienten tot in sei-
nem Bett. Der Mann wies Verlet-
zungen in seinem Gesicht auf.

Die Bielefelder Mordkommis-
sion hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Als
dringend tatver-
dächtig gilt der
84-jährige Mitpa-
tient des Opfers.
Er soll den Tod
des Mann verur-
sacht haben. Beide Männer sind
nach Polizeiangaben stark de-
ment und psychisch krank. Sie
waren gemeinsam in dem Kran-
kenzimmer untergebracht.

Darüber, ob es bereits früher
zu Streit oder Problemen zwi-
schen den Männern gekommen
war, konnte die Gütersloher Po-
lizei keine Angaben machen.
Der verdächtige Mann sei aus ge-
sundheitlichen Gründen weiter
inder Klinik an der Hermann-Si-

mon-Straße untergebracht, be-
stätigte Polizeisprecher Karl-
Heinz Stehrenberg auf Anfrage.

Die genaue Todesursache
steht noch nicht fest. Für Freitag-
nachmittag war eine Obduktion
des Toten angesetzt, die Ergeb-
nissewerden laut Behördenanga-
ben erst am Montag erwartet.

Wegen der Ermittlungen
wollte sich der kaufmännische

Direktor des Kli-
nikums, Rein-
hard Loer, auf
Anfrage nicht di-
rekt zum Vorfall
äußern. „Wir
sind alle sehr be-

troffen.“ Die Situation sei für
Mitarbeiter und Patienten glei-
chermaßen schwierig. Angaben,
auf welcher Station sich der Vor-
fall zutrug, machte Loer nicht.

Ob der Vorwurf gegen den
84-Jährigenbegründet sei, sei Sa-
che der Ermittlungsbehörden,
so Loer weiter. Für das Klinikum
sei es Regel, bei ungeklärten To-
desfällen sofort die Polizei einzu-
schalten. So sei man auch dies-
mal verfahren.

Gestern hatte Günter Be-
such von einem guten

Freund. Ein Fläschchen Wein
darf da natürlich nicht fehlen.
Was allerdings fehlt, ist der Kor-
kenzieher. „Drück das Ding
doch mit dem Finger rein“,
meint Günters Freund. Günter
versucht’s – der Korken be-
wegt sich keinen Millimeter.
Auch sein weitaus kräftiger ge-
bauter Kumpel scheitert kläg-
lich.

Als die beiden sich schon

mit einem Gläschen Apfel-
schorle abfinden wollen, hat
Günter den rettenden Einfall:
Mit dem Schraubenzieher
dreht er eine 40-Millimeter-
Spax in den Korken, um dann
beides mit der Kneifzange aus
der Flasche zu ziehen. „Die
Idee solltest Du Dir patentie-
ren lassen“, ruft Günters
Freund begeistert. Doch er teilt
sein geistiges Eigentum lieber
mit seinen NW-Lesern, der
überaus einfallsreiche Günter

Nichts außer
Vornamen

Mancher heißt,
wie er ist

Gestatten,Ottovordemgentschfelde!
Drei Gütersloher Hobby-Namenkundler sammeln typisch ostwestfälische Nachnamen

»Wir sind alle
sehr betroffen«

¥ Kreis Gütersloh (ost). Der CDU-Bundestagsabgeordnete Ralph
Brinkhaus bleibt weitere zwei Jahre Vorsitzender der Christdemo-
kraten im Kreis Gütersloh. Der 42-Jährige wurde am Freitagabend
beim Kreisparteitag in der Stadthalle einhellig von den Mitgliedern
in seinem Amt bestätigt. Brinkhaus hat den Vorsitz seit 2009 inne,
hatte ihn von Ludger Kaup übernommen. Als Festredner beim Par-
teitag trat der Bundesumweltminister und CDU-Landesvorsit-
zende Norbert Röttgen auf. ¦ Lokales, Seite 5

79-Jähriger im
LWL-Klinikumgetötet

Mitpatient dringend tatverdächtig
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Duschen · Ganzglasschiebetüren
Glas- und Spiegelwerkstätten
Terrassenüberdachungen
Glastüren · Wärmeschutzverglasung

24-Std.-Reparatur-ServiceGlas Osthus GmbH 
Dieselstraße 52a · 33334 Gütersloh · Telefon (0 52 41) 60 10 80 


